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Az.:    

 

Beratungsfolge Sitzungstermin Zuständigkeit 
 

Ausschuss für Stadtent-
wicklung und Verkehr 

07.12.2023 Anhörung 

 
 

Hier: Beantwortung der Anfrage vom Seniorenbeirat zu Bushaltestellen in Garstedt 
aus der Sitzung des Ausschusses für Stadtentwicklung und Verkehr am 02.11.2023 
(Punkt 15.06) 
 
Sachverhalt: 
 
Der Seniorenbeirat bittet um die schriftliche Beantwortung folgender Fragen zu Bushaltestel-
len in Garstedt: 
 
1. Haltestelle Breslauer Straße Richtung Süden: Kann das Haltestellenschild einige Meter 

nach Süden verlegt werden? 
2. Haltestelle Hermann-Löns-Weg Richtung Westen: Kann die Pflasterung bis zum hinte-

ren Busausstieg ggf. mit Natursteinpflaster mit weiten Fugen, Rasengittersteinen oder 
versickerungsaktiven (Öko-Pflaster) verlängert werden? 

3. Haltestelle Kohfurth Richtung Süden: Kann die unbefestigte Fläche zwischen dem Pa-
pierkorb und dem Haltestellenschild gepflastert werden? 
 

Die Verwaltung antwortet: 
 
1. Nach Rücksprache mit der Südwestholstein ÖPNV-Verwaltungsgemeinschaft ist es der-

zeit schwierig, den Standort zu verlagern. Die vorgeschlagene Verschiebung um wenige 
Meter nach Süden ist nicht möglich, da sich dort die Konflikte mit dem Radverkehr und 
den Geschäftsauslagen des Blumenladens verstärken.  
Eine Verlegung nach Norden würde die Fußwege zu dem Nahversorgungszentrum 
Schmuggelstieg erheblich verlängern.  
Da dieser Abschnitt mittelfristig umgebaut werden soll, sind derzeit auch keine barriere-
freien Ausbauten von Bushaltestellen vorgesehen  
 

2. Bei der Ochsenzoller Straße findet verwaltungsintern gerade ein Diskussionsprozess 
statt, wie mit der Straße künftig verfahren werden soll, da diverse Missstände herrschen. 
Dieser Prozess ist noch nicht abgeschlossen, daher sollen derzeit keine größeren Bautä-
tigkeiten vorgenommen werden bis eine endgültige Entscheidung getroffen wurde.  
Das Betriebsamt wird dennoch die Grandfläche pflastern, um die derzeitige Situation vo-
rübergehend zu verbessern. 
  

3. Der Abschnitt zwischen der Marommer Straße und der Garstedter Feldstraße soll 2025 
umgebaut werden, weil dort ein Radfahrstreifen markiert werden soll. Im Zuge der Bau-
maßnahme ist es vorgesehen, die Haltestelle barrierefrei auszubauen.  
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